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Gersthofer Alpinradler
betreiben Heimatkunde
auf dem Rennrad
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Heimatkunde auf dem Rennrad
An einem Tag durch alle schwäbischen Landkreise und kreisfreie Städte gefahren

353 IGlometer
m

12 Stunden

Kühles Helles
in der

Mittagspause

Stan bei .uJaehenderSonne. 353l{lIom~lerliegen vo,We,"~, May<-r,l1olcr, Dr.lohaon Schmid,
P.ul Z~ltlrneJ" Kuben luos und Bebbo Gruber ('00 liOb), Bild: pri,..,

nen bisher m~hr al< 250 Kilomcter an cinem
'fall gefahren und keiner konnte vOlh.". wi...
",n, ob er nicht nach:>oo Kilometer entkräftct
ins Bcgle.it!ahri:eug steigen m"".

Aber "" wei, kam e, nicht. Oa. Team haT_
monierte von Begion .n hervorragend. looc
,ich in der Führungsarbeit ab und fuhr zUgig,

aber nicht zu ochnell, imm..- in
dem Bewu.....in, d... man auch
nach mehr als :>00 KilolJletcr
n<>eh Krnft br:auchen wiirde. Die
fiinf Radler sind übrigens alles .n­
dere alo asketische Sportfanati·
ker: Zur Mittoll'pau,", in Buchen-
t>crg ticß"-,, sie ,ich ein kiih1e.

Hell.,. VOm Fas. schmecken
Wer neugi<rig geworden i.t und ochon mal

für das nachste J.hr pl.nen will, kann sich im
Internet unter www.alpinra<!ler.deilber die
Detail. der Tom informi~,"".

I'(ir die 3~3 Kilometer saßen die Radler 12
Stunden und 20 Minuten im Sattel, die Pau·
",n .ummiert<n sich auf zweieinviertel Stun­
den, so da" die Fahrer in,ge..mt 14.30 Stun­
den unterwegs waTen.

Nachdem di~ Idee vor drei W<>ehen gebo­
ren war, lief di~ Vorbereitung ""Uig un'pek­
takul.ir ab; SchneU fand ,iclt cio~
GrupP" vOn fünf Fahrern. die sich
da. VOlhaben ",muten wollte.
Der Temtin wurd~auf den längs.
ten Tall deo Jahres festgelegt.
Dazu cin Sonntag mit weniger
Verl<ehT. Mit Giinth.". DollingeT
konnte auch rasch ~in Be)llcitfah-
rer gewounen werden. Ohne Begleitfaltr:zeug
><>n,~ d.. Unternehmen nicht otattfinden. Die
morderliche Ve<pflegung und die Getrinke
könnten unmöglich im Trikot mitgefühl1 wt!l­

den. Auch WlIr keinerder fünfUneroc!tTock...

(pm). Unter dem Motto ,,14 auf einen Stre.ich"
(lu l..andkreioe und vi.". k~sfreie Stildte) ha·
ben fünf A1pinrodJer 0'" Gerslhofen eine
nicht alltägliche Fahrt durch ganz Schwaben
untemommen. Es _rein Kms vongenan }53
Kilometer, der in zwölf Stunden und 20 Mi­
nuten durchfohren wurde. Dabei galt.,. aueh
noch ei"~ ttöhendifferenz ""n i_mt
1500 Meter Zu iibcrwinden.

Der lnitiato,derTour"Dr. JOhann Schmid,
startete um 5 lJhrfriih bei gen.de mal 10 Gm
in Aystetten. Wemer
Mayrnho!<r, 1l<bbo
Grube, und llubert
Jung um 5.30 Uhr in
G~rsthofen. Kom­
plettie<t wun:I~ di~

Gruppe dann mit
Paul Zeillme.ir, der
oich in "'-nwalting ~in",ihte. 0.. waren dann
bercit, der Landkreis Aagsbul};, die Stadt
Augsburg und der Landkreis Aichach_Pried_
berg befahren,

Weiter ging es nach Druish~im (Londkrei$
Donau-Rics) über Wertingcn (Landkreis Dil­
Iingcn) und Offingen (Landkreis Giinzburg)
zum ef5ten Stopp nach Knunbach. Um 9.30
Uhr _r ~. dort dann warm genug, um Arm·
und Beinlinge ""wi~ Jack~n abzuleg~n, Über
Babenhauseu (Landkreis UntCI1IlIgiiu) ging <:s
in ~in~m kurzen Schlenker Richtung KeU_
münz (Landl<teis Neu-Ulm). Dann .uf dem
.chnuq:er:aden Radweg entlang d~rBahnlinie
""Citer nach Mcmm.ingcn. )eut wurd~eo wel­
tiKer und be"", die Gruppe ilber lsny Maier­
höfen erreichte, wurde auch ochoo der Land·
k~. Ober;dlgäu passiert. MaierlJöfen im
Landkreis Lind..., der sildlichste Punkt d.".
Runde. waT um 13 Uhr d.. Ziel.

E.ine Mittoll'p,use gönnten sich die Radi.,.
dann erst in Bucheoberg. dem höchsten
Punkt d.,. Runde. Die wundeTban Abfahrt
nIleh Kcmptcn hätte ruhig llnger scio dlufen,
denn eo kamen nun noch e.inige Anitiege bi,
da. OstaUgiiu und Kaufbeun:n passiert waren.
Jetzt hieß e. ,.nur" n<>eh, di~ letzten SO Kil<;>­
meter 2:Utiiek nach Aug<burg zu fahren, und
die Runde war geschalft.


